
Unterlahn-Kreis.
Amtliches Statt für die Sekanntmachungen des Landratsamtesu.des Kreisausfchusses.

Tägliche Keilagr zur Dirzrr nnb  Gwsrr Zeitung.
Preise der Anzeige « ;

Dir rinsp. Petitzrtlr oder deren Raum 1b Piz ..
Rrllamrzeilr S0 Pfg.

AnOgadrstrSr«;
In Diez : Rosmstratze 88°
In « mS: Römrrstraßr SS.

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer,
4mS und Diez. _ ^

Nr . 235 Diez, Samstag de« 7. Oktober 1916 56. Jahrgang

Amtlicher Teilo Scheidt , Schiesheim , Schönborn , Schweighausen , Seelbach , Sing¬
hofen, Steinsberg , Sulzbach , Wasenbach, Weinähr , Winden und
Zimmerschied.

D i e z, den 6. Oktober 1916.

Bekanntmachung.
Musterung der La n d st urmp fli ch ti g e n des

Jahrganges 18 9 8 undd c r j en i g e n ungedienten
Leuten die in der Zeit vcm 8. September 1870
bis einschließlich 31 . Dezember 1875 geboren
sind und früher o i e Entscheidung „dauernd » .■
t a ii g l i ch" erhalten  haben.

Die Musterung der vorstehend genannten Mannschaften
findet an den nachbenannten Tagen in Diez un , zwar in,
Hotel „Hof van Holland"  statt.

Mittwoch , den 11 . Oktober 1916,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden : Mendorf , Altendiez , Attenhauü n, Aull,
Balduinstein , Becheln , Berghausen , Bergnasiau -Schenern , Bern-
droth , Biebrich . Birlenbach , Bremberg , Burgschivalbach,' Cham
lottenberg , Cramberg , Diez, Dausenau , Dessighofen. Diene¬
thal und Dörnberg.

Donnerstag , den 12 . Oktober 1916,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden : Dörsdorf , Dornholzhausen , Bad Ems,
Ebertshausen , Eisighofen , Eppenrod , Ergeshausen , Flacht , Frei¬
endiez, und Geilnau.

Freitag , den 13 . Oktober 1916,
vormittags 8 Uhr

für die Gemeinden : Geisig, Giershausen , Gückingen. Guten¬
acker, Hahnstätten . Hambach, Heistenbach, Herold , st>irshb -rg,
Hömberg , Holzappel . Holzherm, Horhausen," Jfselbach , Kalk-
osen, Kaltenholzhausen , Katzenelnbogen, Kemmenau , Klinocl-
bach, Kördorf , Langenscheid und Nassau.

Samstag , den 14 . Oktober 1916,
vormittags 8 Uhr

sür die Gemeinden : Laurenburg , Lohrheim , Lollschied, Missel-
berg, Mittelfischbach , Mudershausen , Netzbach, Niederneisen , Ntr-
derticfenbach, Obersischbach, Oberncisen , Obernhof , Oberwies,
Pohl , Reckenroth, Rettert . Roth , Ruppenrod , Schaumburg,

Tie Landsturmpflichtigen müssen pünktlich  um 4 Uhr
am Musterungslokale antreten.

Augenscheinliche Krüppel . Idioten pp. brauchen nickt zu
erscheinen. Für diese Leute sind event . amtsärzt¬
liche Atteste einzusenden oder mitzubriug - n.
Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermin ver¬
hindert ist, hat ein ärztliches Attest — spätestens zum Maste-
rungstcrmin — durch den betr . Herrn Bürgermeister einzu-
reicken. Das Attest ist durch die Ortspvlizeibehörde zu be¬
glaubigen , falls der ausstellende Arzt nicht amtlich aurrstellt
ist.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises werden ersuchst,
die Gestellungspflichtigen in ihrer Gemeinde unverzüglich zu
dem Termin zu laden  und vorstehende Bekanntmachung
ans rn rts üb licke Weise zu veröffentlichen.

Wer ohne genügende Entschuldigung sich nicht zur Muste¬
rung stellt , hat schwere Strafen zu gewärtigen.

Während der Dauer des Musterungsgeschäf-
tes baben die Herren Bürgermeister im  Must e-
rungSlokale , solange Leute ihrer Gemeinde ge¬
mustert werden , zugegen zu sein,  um jederzeit auf
Verlangen über die Verhältnisse der Landsturmpflichtigen per¬
sönlich Auskunft erteilen zu können . Die Gestellungspflichtigen
sind schließlich noch darauf aufmerksam zu machen, daß sie in
reiner Kleidung und sauber gewaschen zum Musternngst -rmin
erscheinen müssen.

Zugänge an Landsturmpflichtigen sind mir u m gehend
zu melden.

Der Zivil -Borfitzewde der Ersatz-Kommission ",
des Nnterlahnkreises.

I . B . * ' ?•
Ziminermann.

J .-Nr . II. 10 448. Diez,  den 3. Oktober 1916.
An die sämtlichen Schulvorstände und Herren

Berbandsvorstehrr des Kreises.
Betr . Ausweihen der Schulzimmer.

Dch mit Verfügung vom 15. April 1916, J .-Nr . II.
3779 — Kreisblatt Nr . 94 — geforderte Berichterstattung
betr . das Answeißen der Schmalz immer wirb in Erinnerung
gebracht und bis sp ä t e st e n s zum 15 . Oktober  d . I r s.
ermartet.

Ger Landrat.
Duderftadt , , q
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Wn<nT}nxitsn.
Vom 28. Keptenrver 1916.

Ter SSurtDeärat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über
die Erinächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

8 1.

8 2.

Schuhwaren dürfen zu keinem höheren Preise verkauft
werden als dem, der sich ans der Zusammenrechnung der
Gestehungskosten, eines angemessenen Anteils der allge¬
meinen Unkosten und eines angemessenes Gewinns ergibt.
Für die Preisberechnung sind die von der Gutachterkvm-
Mission für Schuhwarenpreise (8 9) ausgestellten Richtsätze
maßgebend.

Schuhwaren im Sinne der Verordnung sind solche, die
ganz oder zum Teil aus Leder, Strick -. Web- oder Wirk¬
waren , Filz oder filzartigen Stoffen bestehen.

- -nj>n <h i ' ni | i «>»» - ui «| -Mn ru ft- st Dev aiI-
ftttnfttgrit a3 'efltjiört »e trie greife »tnef * urtb beftimmt vtacl -,
ij (t fit Verbindung mit den von der Gntarf )tecEummi11 K' it
für Schrchwött-npreise (§ 9) aufgestellten Richtsätzen au ge¬
messenen Preise . Ist der für eine bestimmte Art von Schuh-
Waren festgesetzte Preis niedriger als der ausgezeichnete , so
hat das Schiedsgericht zugunsten des Reichs von dem zur
Auszeichnung Verpflichteten einen Betrag einzuziehen der
dem Ueberpreis aller von dem Verpflichteten mit der be¬
anstandeten Preisauszeichnung in den letzten drei Monaten
in den Verkehr gebrachten Schuhwaren der betreffenden Art
entspricht.

8 7.
Ergibt die Prüfung durch das Schiedsgericht den Ver¬

dacht einer strafbaren Üeberteneruno >o bat der Vorsitzende
des Schiedsgerichts außerdem der zuständigen Staatsanwalt¬
schaft Mitteilung zu machen.

8 8.
Das Schiedsgericht entscheidet unter Ausschluß des

Rechtswegs. Seine Entscheidung ist endgültig ; sie erfolgt
aebübren- und stemvelfrei.

Lieserungsverträge über Schuhwaren , die vor den: Au- .
krafttreten dieser Verordnung zn höheren als den nach § 1
zulässigen Preisen abgeschlossen sind, gelten als zu diesen
Preisen abgeschlossen, soweit die Lieferung nicht vor den,
Inkrafttreten der Verordnung erfolgt ist.

8 3.
Schnhwaren dürfen vom Großhändler nur an Klein¬

händler , vom Kleinhändler nur an Verbraucher abgeseht
werden.

8 4.
Schuhwaren müssen aus der Ware selbst oder auf einem

mit dieser fest verbundenen , aus dauerhaftem Material
hergcstellten Begleitschein in einer für den Käufer leicht
erkennbaren Weise folgende Angaben enthalten:

1. den Namen oder die Firma und den Orr der gewerb-
licben Hauptniederlassung desjenigen , der die Ware her-
gestellt hat ; an Stelle der Angabe oes Namens oder
der Firma und des 'Riederlassüngsorts kann als Kenn¬
zeichnung eine Nummer treten;

2. den Kleinverkanfspreis in deutscher Währung;
3 den Monat und das Jahr , in denen die Angaben an-

gaben angebracht worden sind.
Die Vorschriften des Abs. 1 finden reine Anwendung

aus Schuhwaren , die auf Bestellung des Verbrauchers hand¬
werksmäßig nach Maß angesertio ' werden.

Hi;f 'II-7 : !. i § 5.
Die im § 4 vorgeschriebenen Armaden sind vom H-r-

steller oder, falls die Ware aus dem Ausland eingeführt
wird , von demjenigen anzubrinoen , der die Ware im Inland
im eigenen oder fremden Namen in den Verkehr bringt . Tie
Angaben sind anzubringen , bevor xr Verpflichtete dir Ware
weitergibt.

Bei Waren , die zur Zeit des Inkrafttretens die'er Be¬
kanntmachung bereits im Besitz eines Händlers sich befinden,
sind nur die im 8 4 Mst l Nr) 2,  3 verlangten Angaben
von diesem anznbringen.

Soweit der zur Auszeichnung B-rpslichkew an Stelle
der Angaben seines Namens oder der Firma und des Nieder¬
lassungsortes eine Nummer anbringen will , hat er bei
der Gutachterkommission für Schuhwarenpreise (8^ st die
Zuteilung dieser Nummer zu beantragen . Er darf sich nur'
der zngeteilten Nummer bedienen.

8 6.
Der Käufer von Schuhwaren kann, wenn er glaudr daß

der chm berechnete Preis oder der ansgezeichnete Klein-
Verkaufspreis die Grenzen des 8 1 Lberschreiret, binnen
zwei Wochen nach Abschluß des Kaufvertrags Festsetzung des
Preises durch ein Schiedsgericht beantragen.

8 9.
Der Reichskanzler ernennt eine Gutachterkommissinn

für Schuhwarenpreise , der es obliegt, allgemeine Richtsätze
für die Destimrmlnjg der Verkaufspreise festzusetzen, ins¬
besondere Grundsätze für die Berechnung der Gestehungs¬
kosten, des angemessenen Anteils an den allgemeinen Un¬
kosten und des angemessenen Gewinns anfzustellen. Die
Gutachterkommission hat auch auf Ersuchen des Schiedsge¬
richts oder der zuständigen Behörde sich über die Ange¬
messenheit der Preise im Einzelfalle gutachtlich zu äußern.
Sie hat eine Liste der gemäß 8 5 Abs. 8 zugeteilten Num¬
mern zu führen und dem Schiedsgerichte die Nummern
der zur Auszeichnung Verpflichteten seines Bezirkes mitzn-
teilen.

8 10.
Veranstaltungen , die eine besondere Beschleunigung des

Verkaufs von Schuhwaren bezwecken, sind verboten.
Als verboten gelten insbesondere die Ankündigung und

die Abhaltung ; von Ausverkäufen vnd TeilausvEnfin.
Inventur - und Saisonverkäufen , Festverkäufen, Serien - und
Restewochen oder -tagen , Propaganda - und Reklamewochen
oder -tagen und von ähnlichen Sonderverkäufen sowie die
Ankündigung von Verkäufen zu herabgesetzten Preisen oder
Jnventurpreisen.

8 11.
Bedeutet die Durchführung des Verbots (8 10) bei

Todesfällen , Geschäftsauflösungen und Konkursen eine be¬
sondere .stärke, so kann die Ortspolizeibehörde auf Antrag
Ausnahmen zulassen. Die Landeszentralbehörde kann an
Stelle der Ortspolizeibehörde eine andere Behörde für zu¬
ständig erklären.

8 12.
Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestimmungen

über die Errichtung , die Zuständigkeit , die Zusammensetzung
und das Verfahren des Schkedsgerick ts sowie über die Er¬
richtung, die Zuständigkeit und die Zusanimensetzung der
Gutachterkommission für Schnhwarenprnst.

8 13.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vor¬

schriften dieser Verordnung zulassen. Er kann die Preise
für Ausbesserungen an Schuhwaren regeln.

8 14.
Mit Gefängnis bis zn sechs Monaten oder mH Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft:
1. wer den Bestiminungen der 88 3, 10 zuwiderhaadelt;
2. wer Schuhwaren ohne die nach 88 4 5 vorgeschrieben.

Auszeichnung verkauft , seilhält oder sonst in den Ver¬
kehr bringt;
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waren verkauft , ftfthäkk ober ftny nr ven Verkehr
bringt , wissend , daß die Auszeichnung unrichtige x.a-
gaben oder eine falsche Nummer enthält oder die , me
ausgezeichnete Preisangabe erhöht oder unkennUutz ,
gemacht ist; , ,

4. wer Schuhwaren zu einem höheren als dem ansgeze,eb¬
neten Preise verkauft oder seilhält;

5. wer, nachdem für eine bestimmte Art d r van rhm , u
den Verkehr gebrachten Schuhmaren van dem Schieds¬
gericht ein angemessener Preis ft? Z-fttzt ,st. .waren
gleicher Art mit einem höheren Kleinhanaelsprers ans¬
zeichnet und mit dieser Auszeichnungl rkauit >e!»halt
oder sonst in den Verkehr bringt
Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung können neben der

Straft die Waren ein gezogen werden, auf die iftu me
strafbare Handlung bezieht, ohne Untrrichlkd ob \k  dem
Täter gehören oder nicht.

8 15.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung,

hinsichtlich des 8 14 mit dem dritten Tage nach der Ver¬
kündung, hinsichtlich der 88 4, > mit t-ciu :.•> w.tober
1916 in Kraft. Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens be¬
stimmt der Reichskanzler.

Berlin , den 28. September 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr. Helsferich.

Frankfurts.  M „ im September 1916.
Bekanntmachung.

Mit größter Erbitterung »rneuern sich die Angriffe unserer
Feinde im Westen und Osten, gegen die stch unsere tapferen
Truppen heldenhaft verteidigen . Im Hinblick hierauf ilnd
aus die durch sie neuesten Kriegserr .arnngen bedingte vf-
mehrung unseres Heeres ,o,Ue die Liebesgabentatigreit nicht
Nachlassen ,vielmehr sich noch erheblich erhöhen, « .e
wiederholt schon die Güte hatten , der Avnahme 'tellv l ^ »r
gaben zu überweisen .gestatte ich mir die ergebene Bitte au - -
zu'vrcchen, die Abnahmestelle auch weiterhin r» der B ^ orgun»
unserer Truppen gütigst unterstützen zu wollen.

Aus dem Etappengebiet wird wiederholt um Ueberweifnng
von folgenden Liebesgaben dringend gebeten : ^

Vgarren , Zigaretten , Raucq - und Kautabak , Tabakspseisen,
Lofenträqer (ohne Gummi ), Brustbeutel Nähzeug«, Tasckon-
messer, Spiele Feuerzeuge , Taschenlampen . Marmelade , Frricht-
säste, eingemachte und gedörrte Fruchte ; Heringe , Rollmop . ,
Räucherfische, leichter unverfälschter Landwein , Rotwein

Aus Wunsch bin ich gern bereit , für die mir etwa zu »iber-
weisenden Geldbeträge , obige Gegenstände billigst emzukanwm

Hochachtungsvoll
Der Delegierte

Abnabmestelle srerwilligev Gaben Al '. I
für das XVIII . Armeekorps.

G. Pobst.
1 » *

3 .4 ; 106I. Diez,  den 4. Oktober 1910.
Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenu 6

uis . Wir 'bitten dringend um die bezeichneten Liebesgaben .md
ihre Ablieferung an unsere Sammelstellen in Diez . > a„ ..
Bad EmS, Katzenelnbogen und Holzappel von wo >.e a . me
Abnahmestelle weiter geleitet werden.

Der Vorsitzende
des vereinigte » Komitees Ser unter dem Rote«
Kreuz wirkenven Vereine vrs Unterlahnkreises.I . A

Zimmermann.

«tlaantwaltaii«
Der „Deutsche Verein für SänchftrMürsvrrx" er D . Xn

Berlrn-Wrlmersdvrs läßt durch eine Firma Wieland, u. Es.
Postkarten für seine Zwecke vertreiben. Der Vertrr-V ver
Postkarten erfolgt in derselben Werse, wre ,re -wn - wr
aus sonst für Kricgswohlfahrtspostkarten vorgeschr-ebsn
wird Eine Erlaubnis auf Gruns der Bundesiatsvrro . . -
nung Vvin 22. Juli 19iü zuio Vertriebe der Vere,nspo,.k̂ t?
ist nicht erforderlich, da, soioeit niir oerannt, weder aus den
Postkarten noch sonst irgendwie au, den Kr,eg und e.-wa
Kriegswohlfahrtszweck hingewieftn wird

Ich stelle ergevenst anheim, ore unterstellten Behörden
darauf binzuwetsen, daß ein Kricgswohlfahrtszweck nnb:
pmlft t und daß die Verkäufer der Postkarten des.Verems
erforderlichenfalls im Defttz von Wandergewerbeschernru.e,n
müssen. ^ _ . .
Der Ltaatskommissar für Sie Regelung der Kriegs-

Wohlfahrtspflege in PrevsjtN
In Vertretung,

gez. (Unterschrift)
Geheimer Negierungsrat.

An den Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden.
* * * .

1 9 i 20 . Diez,  den 4 . Oktober 1916.
Abdruck teile ich den Ortspolizeibehörden des Kreises

zur Kenntnisnahme und Beachtung mit.
Der Königl . Land rat.

I . A.:
Zimmer mann.

»mm

Nichtamtlicher Teil.

Beschlagnahme des Dörrobstes.
Berlin  5 . Oktober . Mit Genehmigung der Bevoll¬

mächtigten des Reichskanzlers wiro von der Krregsge .ellfchaft
?ür Obstkonserven und Marmeladen m. b. H. Berlin , Kw. ,rr . r.
beü' mmt daß Dörrobst bis auf weiteres von den Darr - M
stalten nicht abgeseht werden darf . . Betriebe , die ,«ch nnt
der Herstellung von Dörrobst befassen, haben der Z(wg-.--
aeiellschab binnen 8 Tagen ih.e Vorräte und ferner allivochrnt-
lich die von ihnen neu hergestellten Mengen an Dvrrgemn .r
anzuzeigen . ^ .

Kriegs - und Volkswirtschaftliches.
Eine Verordnung über Höchstpreise für ver --

dorbene Fette in Ansi ' cht-
Die bisher gültigen Höchstprcisbestimmungen für Svei ' esett

erstrecken ick nur auf solche Waren, welche für den mrn,ch-
Aen Genuß geeignet sind, nicht aber auf verdorbene Ware.

^ E- Et seit einiger Zeit in der Presse iviederholt darauf
hingewieftn worden '.daß schlecht gewordene Butter oder ver¬
dorbene Margarine oder Knochen,pe,ft,ette zu Preisen , ■
, lif-l-r den Höchstpreisen für gilte Waren liegen , verkauft

JÄ g önnten Speisefette absichtlich nicht genügen , gepflegt
worden ft ' ensodaß  sie verderben konnten oder das- man „ e
wr v rdörben erklärt , um ,ie den Höchstpreisbest,mmun -z-'i zu
m -iewm rntiBit wird seitens de? Kriegsernährungsamts

regelmäßig gcnan 'nachgeprüft . Dem Mißstande , daß ,ur Ver¬
derb me ' »»aren sehr viel höhere Preise als iur :wte »u er-

der onare gegeben ist, muß ein Ende gemacht werd ' -r. weshalb
nü-d beabsichtigt in nächster Zeit eine Verordnung zu erlassen,
ln mlfn  filr“U MtborUtn, SBfiiefette Mm • » *
«S bl. i» tm * m  il »d. di- « IS» d»d°
Umständen ausgeschaltet werden.



_ _ . beuchen . ,'fttr ftefrr
rtbcvtfü'ffrlflcn WeftcTycit# oejvHQte f/c in iX)rvv Witte

etova iOO beutfrfjvuffifrfjc ,s?t ieft&flefaitgcnc , Warf) tont nt cn  effc **
mntfaev SSürtteünöerger , bte aitv btrfeiSert Wegenb bar  gern !)''
ICO .ftafiren naif - her  Krim iiitb (Siibruftfanb  ausgewändert

waren . 2er Warme (Srnpfang,  der den deutschen B .rner .i
<r«s fernen Landen Bereitet varbc,  hat diele sichtlich erfreut
und ergriffen .

Der ' Gedanke , Nachkommen der vor langer Zeit Ans - j
gewanderten in der alten Heimat begrüßen zu können , hat nt !
ganz Württemberg lebhaften Widerhall gefunden . Unter Bei - !
sein des Leiters des Fürsorgevereins für deutsche Rück- j
Wanderer , Rittmeister Borcharvr , wurde ein Stuttgarter Zweig-
Verein im Anschluß an den Berliner Hauptverein gegründet
Möchten durch ihn noch viele Schwaben aus Rußland und aus
aller Welt die alte Heimat Wiedersehen.

e t O tt  0». rTfr +an fve *F tttH i*rir
bnrrh ihn (n mtthfctincv Wvbcit Befreiten WitfilU bevn fdn .' v

j (Sübpulai - Qrrpcbitlbn in tBatpnreifa ein.  Den fforfdrent mürbe
j burct)  den Präsidenten und die obersten Behörden der Revublil

Chile ein  glänzender Empfang Bereitet.

Vom Büchertisch.
( !) Das Daheim  beginnt seinen neuen Jahrgang mir

einem großen Roman des österreichischen Dichters Karl Haus
-Ltrobl . Und «zwar ist es ein Bismarck -Roman , der das Leben bes
Aktreiclskanzlers in seinen ersten Mannesjahren farbenreich
und mit höchster Anschaulichkeit schildert : er zeigt den ge¬
waltigen Mann als den Schmied der deutschen Einheit In¬
teressant an der ersten Nummer ist außerdem besonders noch
zweierlei : der Aufsatz „ Deutsche Heimat " mit ganz herr-
lrchen bunten Bildern , von denen jedes ein Kunstwerk ist und
me Schilderungen von Mitkämpfern und Berichterstattern aus
dem Weltkriege , z. B . aus der furchtbaren Sommeschlacht od >r
von einer Heldentat des jungen Oberleutnants , der auch den
Monte Eimone sprengte , —- anregende , ja spannende Arbeiten
die man vielfach mit fliegenoem Atem liest . Beides ist in der
Tat bezeichnend für das Daheim : es vermittelt Werke der
smoncn Kunst in mustergültigen Abbildungen , und es dient
den vielfältigen Interessen und Anregungen des Tages . Tie
erge Nummer des neuen Daheim -Jahrgangs ist oiel-
veisprechender Anfang , der das beste erwarten läßt.

( !) Neue Fr a n e n kl e , d u n g u n d Fra u e n kn l t u r.

. * « iara Sander , El,e Wirminghaus . beide
in »Ioln . „ erlag der G . Braunschen Hofbnchdruckerei in Karls¬
ruhe . jährlich 10 Hefte in Hoch-Quart mit zahlreichen Ab¬
bildungen und Zeichnungen auf Kunstoruckpapier , sowie Schwtt-
munerbogen Preis für das Jahr 6 Mark , fürs Halbjahr
b Mail . Probehefte unberechnet und portofrei.

_( •) jj ® as neue Deutfchlan  d ", herausgegebeil von Dr.
, .docf Grabowsky , das in oen vier Jahren feines Bestehens
sich in die vorderste Reihe der beutijdFien Zeitschriften ge-
ftelit bat , ijt in den Nerlag von Friedrich Andreas Perthes A #
in Gotha übergegangen . Die Zeitschrift erscheint künftig als
Halbmonatsschrift in verstärktem Umfange
Während bisher vom „ Neuen Deutsclland " vorzugsweise die
Politik behandelt wurde , wird die Zeitschrift von nun aa
alle Gebiete des geistigen Lebens berücksichtigen . Der bisher
schon hervorragende Mitarbeiterrreis wird sich damit noch
um weitere Namen von Geltung vergrößern . Der Bezugspreis
wird jedoch nicht erhöht ; er beträgt nach wie vor zwölf Mark
für das Jahr.

, !, Hindenburg.  Bon Hans Winter . („Volksschriften
»um großen Krieg ", Nr . 92/93 .) 20 Pf ., 10 Stück 1.50 M.
100 Stück 11,50 M . — Berlin W 3.1 Verlag des Evange-
lischkn Bundes.

In der Reihe der viel gelesenen „ Volksschriften zum gro¬
ßen Krieg " ist jetzt zum 69 . Geburtstag des Siegers von Dan¬
nenberg ein Hindenbnrg -Buch erschienen . Der Verfasser schil¬
dert in knappen Zügen den Befreier , Bezwinger , FestungS-
zerjckmetterer ; daran schließen sich Stimmen über den Ge-
walt ' gen , Erinnerungen aus seiner Magdeburger Zeit , weg¬
weisende , vaterländische und religiöse Worte von ihm ' selbst.
Das ganze , in einem Guß , ist ein Bekenntnis zu Hindenburg,
so wie er unter uns « ufragt mit seiner Friedet , um sich brei¬
tenden Persönlichkeit , seinem Berge versetzenden Glauben , seinen
weltgeschichtlichen Erfolgen.

Ttan » e« a « t Tie ».
Bei dem Königl . Standesamte wurden im Monat Sep¬

tember 1916 7 Geburten (4 Knaben , 3 Mädchen ), 3 Ehe¬
schließungen und folgende Sterbefälle eingetragen:
Juli 2 . Der Landwehrmann , Bäcker Emil Thorn von Diezj,

35 Jahre alt.
August 19. Der Musketier , Metzger Jakob Wilhelm Schröder

von Oranienstein , 21 Jahre alt,
September 6. Die Katharina Berghäuser zu Diez , 60 Jahre

alt,
September 7. Ter Erwin Albert Jaßbender zu Hambach,

2 Wochen alt,
September 7. Die Emilie Frenz geb . Wiegand zu Diez , 60

Jahre alt,
September 12. Der Restaurateur Hermann Ep per ? zu Diez,

60 Jahre alt,
August 7. Der Musketier , Friseur Paul Schnitter non Diez,

21 Jahre alt,
September 15. Totgeboren dem Landmann Carl Clos zu

Birlenbach eine Tochter,
September 17. Der Bergwann Jacob Gasteier zu Di -z, wohn¬

haft zu Biebrich , Kreis Unterlahn , 46 Jahre alt,
September 26 . Tie Charlotte Ludwig geb . Latter zu Diez,

80 Jahre alt,
September 26 . Tie Marie Eppers geb . Schmidt , 59 Jahre attj,
September 30. Die Elisabeth Wöll geb . Munzert zu Diez , 68

Jahre alt.

Verdingung.
In der Konsolidationssache von Neesbach  soll ein Teil

der Erdarbeiten zum Ausbau der neuen Wege
und Grab  en , Lieferung von Durchs r ßrühren  und
W e g e b e f e st i g n n g e n , veranfcy . agt zu 8000 Mark , ver¬
geben werden , wozu Termin auf

Freitag, den 13. Oktober 1916,
vormittags9 Uhr

in die Knoll'sche Wirtschaft zu Neesbach
anbcranmi ist.

Angebote find nach Prozenten der Bausumme berechnet
mit der Erklärung , daß der Bieter sich den ausgelegten B :-
dingungen unterwirft , schriftlich in verschlossenem Umschläge
bis spätestens

Donnerstag , den 12 . Oktober 1916,
nachmittags 6 Uhr

im Geschäftszimmer der Königlichen Kommission l für die
Güterkonsolidation — Parkstrag : N . 27 . — abzugeben

Ter Kostenanschlag iyebst Zeichnungen und die Lergebangs-
bedingnngen liegen im hiesigen Landmesserburean — Park-
sti -aße Nr . 23 — zur Einsicht offen.

Zuschlagsfrist 8 Tage.

Limburg,  den 3. Oktober 1916.

Königliche Kommission 1 für die Güterkonsolidation.

Katzenelnbogen.
Der neueingeführte

Viehmarkt
findet am Dienstag , den 10 . Oktober statt. [714

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hei », Bad Ems.
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